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Nolte. „Unsere Chancen sind
eher gering.“ Trotzdem sei die
TGR nicht chancenlos. Im
Handball sei vieles möglich
sei: „Ich sehe beim TVH ein,
zwei Positionen, wo wir an-
greifen können.“

Was gibt es personell Neues?
TV Hersfeld: Der TVH hat’s

gut: „Alle Mann an Bord“, mel-
det der Trainer. „Da und dort
gab es ein bisschen Grippe,
ein bisschen Magen-Darm,
aber das ist auskuriert.“ Der
langzeitverletzte Alexander
Kehl beginnt mit dem Trai-
ning, soll Kraft aufbauen und
langsam wieder ans Spiel he-
rangeführt werden.

TG Rotenburg: Mit Bangen
wartet Nolte auf die Ergebnis-
se der Untersuchungen von
Boze und Tomislav Balic. Bei-
de haben Knieprobleme. „Es
ist der Meniskus“, sagt der
Coach. „Wenn beide ausfallen
sollten, dann wäre das für uns
der Super-Gau.“ Langzeitver-
letzt sind weiterhin die Torhü-
ter Tomas Pankiewicz und Flo-
rian Schmidt.

TG Rotenburg: Robert Nolte
weiß, dass sich sein Team auf
das Duell am Samstag freut:
„Das hat man schon im Trai-
ning gemerkt.“ Besonders ehr-
geizig seien die jüngeren Spie-
ler wie zum Beispiel Nils Ger-
lich. Der Coach schränkt aber
ein: „Es besteht kein Grund
zur Euphorie, wenn wir so
eine Leistung wie gegen Dit-
tershausen abrufen.“

Was sagen die Trainer zum
Gegner?

TV Hersfeld: Der TVH leiste-
te sich den Luxus, die Roten-
burger am vergangenen Wo-
chenende in ihrem ersten
Spiel nicht zu beobachten. Ne-
govan warnt jedoch eindring-
lich: „Rotenburg ist eine ge-
fährliche Mannschaft, die
auch auswärts schon einige
Überraschungen geschafft
hat, zum Beispiel in Baunatal.
Wir dürfen und werden sie
nicht unterschätzen.“ Er weiß:
Die Liga ist eng, alle kämpfen
um Punkte.

TG Rotenburg: Der TV Hers-
feld sei klar der Favorit, sagt

Negovan ist zufrieden: „Alle
sind fit, keiner verletzt“, ver-
meldet er. Bei einem Turnier
in Fulda wurde der TVH Drit-
ter und zeigte sich da nach
nur einer Trainingseinheit
konditionell und kräftemäßig
in ansprechender Verfassung.

TG Rotenburg: Die TGR leis-
tete sich zum Auftakt eine
29:32-Heimniederlage gegen
Dittershausen. Ausgerechnet
der Ex-TGRler Moritz Gerlach
war einer der besten Spieler in
den Reihen der Gäste. Trainer
Robert Nolte weiß, woran es
gelegen hat. „Wenn wir Spie-
lern wie Gerlach den Raum
lassen, dann halte ich so eine
Mannschaft nicht auf.“

Was sagen die Trainer zu ih-
rer Mannschaft?

TV Hersfeld: Dragos Nego-
van ließ im Training an den
Schwachpunkten feilen. So
soll die Abwehr besser stehen
als in einigen Begegnungen
zuvor. „Das hat mir manch-
mal nicht gefallen“, gibt der
Trainer zu. Auch am Positions-
angriff wurde gearbeitet.

Von Hartmut Wenzel
und Rainer Henkel

BAD HERSFELD/ROTEN-
BURG. TV Hersfeld gegen TG
Rotenburg – das Landesliga-
Derby im Landkreis elektri-
siert die Fans. Was die Hand-
ball-Freunde vor dem Anwurf
wissen müssen:

Wie sind die Teams aus der
Winterpause gekommen?

TV Hersfeld: Trainer Dragos

Chancen „eher gering“
Handball-Landesliga Männer: TG Rotenburg fährt als Außenseiter zum TV Hersfeld

Keine Geschenke: Hersfelds Andreas Krause (in Blau) greift den Rotenburger Simon Golkowski an, um ihn am Wurf zu hindern.
Foto: Walger

Das Thema
Samstag, 18.30 Uhr, Geis-
talhalle Bad Hersfeld: Der-
byzeit! Der TV Hersfeld er-
wartet in der Handball-
Landesliga die TG Roten-
burg. Wer ist wie aus der
Winterpause gekommen,
was gibt es Neues? Wir ha-
ben alles zusammengetra-
gen.

Damals gelang ihnen dann
unter Trainer Jonggi Pasaribu
eine famose Aufholjagd. Aus
den folgenden neun Partien
holten sie 14 von 18 mögli-
chen Punkten. Sie retteten
sich dennoch nur knapp, weil
auch die Konkurrenz Sieg auf
Sieg landete.

Es war ein ungewöhnlicher
Aufstand der Kellerkinder.
Gut möglich, dass diesmal
deutlich weniger Zähler rei-
chen werden, um am Ende
nicht auf einem der drei Ab-
stiegsplätze zu landen. Erfolge
über direkte Konkurrenten
helfen auf jeden Fall, das Sai-
sonziel zu erreichen und in
der Liga zu bleiben. Deshalb
ist der Auftritt im Kasseler
Stadtteil auch so wichtig.

An Gegner Waldau haben
die Waldhessinnen gute Erin-
nerungen. Denn gegen ihn ge-
lang ihnen am 16. September
ein verheißungsvoller Start in
die Saison - nd damit Simone
Larsen Poulsen ein gelungenes
Punktspieldebüt als Trainerin.

„Wir haben das an dem Tag
richtig gut gemacht“, erinnert

Von Thomas Walger

ROTENBURG. Für die Landes-
liga-Handballerinnen der FSG
Waldhessen steht das zweite
Kellerduell in Folge an: Dem
souveränen Erfolg in eigener
Halle über Eintracht Baunatal
am vergangenen Wochenende
soll an diesem Samstag (17.45
Uhr, Sporthalle Kassel-Wal-
dau) ein Auswärtssieg bei Auf-
steiger TuSpo Waldau folgen.
Damit wäre erneut ein Platz-
tausch verbunden. Denn
wenn die FSG gewinnt, über-
holt sie auch diesen Kontra-
henten in der Tabelle.

Die Waldhessinnen sind als
Tabellenletzter ins neue Jahr
gestartet, haben die rote Later-
ne aber gleich den Baunatale-
rinnen in die Hand gedrückt.
Das ist ein erster Schritt auf
dem langen Weg zum Klassen-
erhalt. Wie weit und steinig
der sein kann, wissen die FSG-
Spielerinnen. Vor genau ei-
nem Jahr waren sie nach zwölf
Spieltagen auch Vorletzter.
Damals hatten sie 5:19 Punkte
zu Buche stehen, diesmal 4:20.

Wichtiges Spiel für die FSG
Handball-Landesliga Frauen: Waldhessinnen gastieren zum Kellerduell in Waldau

sie sich. Die FSG überrollte ih-
ren Gast zu Beginn, ging 5:0 in
Führung und blieb fortan im-
mer vorne. Am Ende gewann
sie 27:24 (15:11).

Flüssig kombinierend, lauf-

freudig, in der Abwehr gut
verschiebend - so präsentier-
ten sich die Waldhessinnen.
Und so will sie ihre Trainerin
wieder erleben: „Gegen Bau-
natal haben wir ja gerade erst
gesehen, dass wir es können.“

Günstiger Zeitpunkt
Es wird vermutlich wieder

eine starke Leistung nötig
sein, wenn die FSG Waldhes-
sen den Waldauerinnen er-
neut das Nachsehen geben
will. Auswärts habe ihre FSG
bisher nur in Lohfelden über-
zeugt, sagt Simone Larsen
Poulsen. Auch sie findet, dass
jetzt ein günstiger Zeitpunkt
für den nächsten starken Auf-
tritt in fremder Halle ist.

Die Dänin war unter der
Woche krank. „Meine Mädels
haben einen Plan bekommen
und am Dienstag nach ihm
trainiert“, sagt sie und geht
davon aus, dass sie am Sams-
tag wieder mitspielen kann.
Somit gäbe es personell gegen-
über der Vorwoche nur eine
Veränderung: Janina Reimuth
ist wieder dabei.

Sie kehrt ins Waldhessen-Team
zurück: Janina Reimuth.
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Handball
Landesliga Männer: TV Hersfeld - Roten-
burg Sa. 18.30 Uhr (Geistalhalle).
Landesliga Frauen: Waldau - Waldhessen Sa.
17.45 Uhr.
Bezirksoberliga Männer MF: Jestädt/Gr. -
Landeck/Hauneck Sa. 19.00 Uhr, GrLüder/
Hainzell II - Werra WHO Sa. 19.00 TV Hers-
feld II - Hünfeld II So. 17.00.
Bezirksoberliga Frauen MF: TV Hersfeld -
Werra WHO Sa. 16.00 Uhr.
Bezirksliga A Männer MF: Bebra/Lispenhsn. -
Bad Sooden-A Sa. 16.30 (Rotenburg), Mel-
sungen III - Fulda/Petersb. II So. 14.45, Hom-
berger HC - Wanfried II So. 16.30.
Bezirksliga A Frauen MF: Waldhessen II -
Zimmersrode Sa. 14.30, Jestädt/Gr. - Greben-
hain I Sa. 16.00, Brunslar - Bad Sooden-A. So.
14.30, Gens./Felsberg - Ziegenhain So. 18.00,
Fulda/Petersb. II - Vogelsberg So. 18.00.
Bezirksliga B Männer MF: Datterode/R. II -
Körle/Guxhgn. II Sa. 17.00, Jahn Neuhof aK -
Ost-Mosheim aK Sa. 17.30, Bebra/Lispenh. II -
Rotenburg II Sa. 18.30 (Rotenburg), Mel-
gershsn. - Wollrode aK So. 12.00, Eichenzell -
Landeck/H. II So. 18.00.

ROTENBURG. Die Bezirksliga-
A-Handballer der MSG Bebra/
Lispenhausen starten am
Samstag in der Rotenburger
Großsporthalle um 16.30 Uhr
gegen den Überraschungs-
Dritten TSG Bad Soden Allen-
dorf in die Rückrunde. Dann
ist Wiedergutmachung ange-
sagt für die beiden Niederla-
gen im Dezember, die MSG-
Trainer Marco Naumann noch
wurmen. „Wir wollen wieder
in die Erfolgsspur“, sagt er.

Im Hinspiel setzte sich die
TSG glücklich mit 26:23
durch. Damals bekam die MSG
den wurfstarken zehnfachen
Torschützen Julian Scharff nie
in den Griff. „Ihn müssen wir
diesmal rechtzeitig stören“,
sagt Naumann. Besonderes
Augenmerk soll auch Tim Vo-
geley gelten, der auf der Rück-
raummitte bei der TSG Dreh-
und Angelpunkt ist.

Aus einer stabilen Abwehr
soll die MSG den Ball schnell
nach vorne bringen. „Über un-
sere Außen kommt im Tempo-
gegenstoß noch zu wenig.
Nach Ballgewinnen haben wir
den Kopf nicht oben“, kriti-
siert Marco Naumann.

Die Qual der Wahl
Jonas Barzov fehlt letztmals

wegen seiner Sperre, Steffen
Kleinert muss wegen einer
Fingerverletzung passen. Da-
für kehrt Alexander Malsch
nach langer Pause wegen Rü-
ckenproblemen wieder ins
Team zurück. Auf der Torwart-
position herrscht Gedränge.
Mit Winterzugang Jan Ol-
brich, der von der HSG Land-
eck/Hauneck zurückkehrte,
hat Marco Naumann die Wahl
zwischen vier Keepern. (twa)

Naumann will
zurück in die
Erfolgsspur

Höhepunkt im
Handballjahr

Rainer
Henkel über das
Handball-Derby

E s ist einer der Höhepunkte
im Handballjahr der Regi-

on: das Derby zwischen dem TV
Hersfeld und der TG Roten-
burg. Die zwei stärksten Teams
im Kreis treffen aufeinander.
Man kennt sich, respektiert
sich – die Punkte gönnt man
sich deswegen noch lange
nicht.

Dass der Tabellenstand die
Hersfelder Gastgeber zum kla-
ren Favoriten macht, zumal in
eigener Halle, ist logisch. Doch
auch sie wissen: An guten Ta-
gen ist die TGR ein mehr als un-
angenehmer Gegner für jede
Mannschaft der Liga. Und von
diesen guten Tagen hatte der
Tabellenfünfte in dieser Serie
schon einige. rai@hna.de

EINWURF

WILDECK. Drittletzter Spiel-
tag in der Verbandsliga Nord
der Sportkegler - die KSG Hö-
nebach-Ronshausen trifft auf
die SKG Eschwege und sollte
einen weiteren klaren Heim-
sieg landen.

Bezirksoberligist TSV Süß
empfängt den TSV Hilders und
sollte unter normalen Um-
ständen einen hohen - und vor
allem notwendigen - Sieg ein-
fahren können. Im Gemeinde-
derby zwischen der KSG Höne-
bach II und AN Bosserode II
sind die Hausherren favori-
siert.

Bezirksligist GH Raßdorf II
steht beim KSC Dietershausen
vor einer extrem schweren
Aufgabe.

Das Programm
Hessenliga: Eintracht Herin-

gen - SKG Sontra (Sa., 14 Uhr).
Verbandsliga Nord: KSG Hö-

nebach-Ronshausen - SKG
Eschwege (Sa., 14 Uhr), KSG
Neuhof II - BW Herfa II (Sa.
16.30 Uhr), KSV Baunatal - GW
Lengers (So., 10 Uhr).

Bezirksoberliga Ost: KSG Hö-
nebach-Ronshausen II - AN
Bosserode II, SKG Sontra III -
SKV Kathus (beide Sa., 14 Uhr),
TSV Süß - TSV Hilders (So., 10
Uhr).

Bezirksliga Ost II: KSC Die-
tershausen - GH Raßdorf II
(So., 10 Uhr).

A-Liga Ost I: GW Lengers III -
BW Herfa II (Sa., 14 Uhr), SKG
Sontra V - Eintracht Heringen
III (Sa., 16 Uhr). (mö)

KSG peilt
klaren Sieg im
Heimspiel an

Tischtennis
Bezirksoberliga Herren, Gr. 2: TG Großalme-
rode - TTV Weiterode II Fr. 20:00, TTV Ober-
hone - TSV Eintr. Felsberg II So. 14:00.

Bezirksliga Herren, Gr. 3: Reichensachsen -
TSV J. Weißenhasel Fr. 20:30.

2. Kreisklasse Herren Süd: SV Kathus II - TTC
GW Rhina III Fr. 19:30.

HERINGEN. Die Handballer
der HSG Werra WHO müssen
sich in der Bezirksoberliga mit
einem unbequemen Gegner
messen.

Männer: MSG Großenlüder/
Hainzell II - HSG Werra WHO
(Samstag, 19 Uhr). Auf die
Wundertüte der Liga trifft die
Spielgemeinschaft aus dem
Werratal gegen Großenlüder/
Hainzell II. „Die werden wahr-
scheinlich auf Spieler ihrer
Landesligamannschaft zu-
rückgreifen. Doch der Fokus
muss bei uns auf der eigenen
Leistung liegen. Die Spieler
müssen eine solide und kon-
zentrierte Teamleistung zei-
gen“, sagt Jörg Fischer.

Eindringlich warnt der
WHO-Trainer seine Spieler da-
vor, den Gegner zu unter-
schätzen. Er weiß, dass die
Aufgabe sehr anspruchsvoll
wid: „Großenlüder wird über
eine stabile und bewegliche
Abwehr versuchen, den Spiel-
rhythmus früh zu finden.“

Frauen: TV Hersfeld - HSG
Werra WHO (Samstag, 16 Uhr).
Unterschiedlicher könnten
die Voraussetzungen im Lokal-
derby nicht sein. Die Gastge-
berinnen sind Tabellenführer
und spielen um den Aufstieg,
während die SG aus dem Wer-
ratal immer noch punktlos ist.
Beide Mannschaften konnten
gut in der Winterpause trai-
nieren. „Aufgrund der Ferien
waren wir aber nie komplett
und einige Spielerinnen sind
grippegeschwächt“, sagt TVH-
Trainerin Sabine Teichmann.
WHO-Coach Sebastian Ja-
schinski weiß, dass der TVH
der große Favorit ist: „Die
Spielerinnen müssen rechtzei-
tig das schnelle und ballsiche-
re Spiel des TV Hersfeld stö-
ren“, sagt Jaschinski. Emily
Mayr und Nathalie Herbig feh-
len. (red)

WHO: Frauen
im Derby nur
Außenseiter


